
8.4. Ausbruch eines Brandes
Merkblatt bei Ausbruch eines Brandes und bei Kriseninterventionen für die LehrerInnen an der MPS-Adorf (05633/864)
Verhalten bei Ausbruch eines Brandes und sonstigen Gefahren
1. Alarmierung

1.1 Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt

nächste Auslösestelle: im Sekretariat
Feuerwehr-Notruf: (112
Sicherheitsbeauftragter: P. Stöber
Telefone: im Sekretariat / im Lehrerzimmer / oder im Zimmer der Schulsozialarbeiterin R???
Telefon mit „0“ freischalten (Amtsleitung)
1.2 Polizei

Polizei-Notruf :    (110 im Kriseninterventionsfall: 0160/90 71 77 80 bzw.:0160/90 7177 81 sowie 05631/971-230 oder 231
ALARMCODE:****************** (dieser ist geheim, aber jedem Kollegen bekannt!!!)
2. Arzt
Dr. Dzillak (05633/5500
Dr. Haeser/Dr. Saucke (05633/1303
3. Verhalten bis zum Eintreffen der Feuerwehr
3.1. Handeln Sie nicht unüberlegt.
3.2. Mit dem Ertönen des Hausalarms ist das Schulgebäude sofort geordnet, ruhig klassenweise bzw. kursweise zu räumen. Behinderte sind zu unterstützen. Die Schulsachen verbleiben in den Räumen.
3.3. Schließen Sie alle Fenster und Türen; Türen nicht abschließen.
3.4. Nehmen Sie das Klassenbuch/Anwesenheitsliste von Kursen mit. (Das Fehlen von Schülern/innen ist bereits in der ersten Schulstunde im Klassenbuch/Kursbuch einzutragen!)
3.5. Kontrollieren Sie Klassen- und Nebenräume nach verbliebenen Personen.
3.6. Folgen Sie den gekennzeichneten Rettungswegen aus dem Gebäude heraus. (Der Lehrerparkplatz dient der Feuerwehr als Zufahrt und darf aus Sicherheitsgründen nicht als Fluchtweg benutzt werden.)
3.7. Begeben Sie sich über den Fußweg am Tartanplatz vorbei an die vorgesehene Sammelstelle, dem Hartplatz vor der Dansenberghalle und lassen Sie Ihre SchülerInnen klassenweise bei Klassenunterricht bzw. kursweise bei Kursunterricht antreten.
3.8. Stellen Sie mit Hilfe des Klassenbuchs bzw. der Anwesenheitsliste Ihrer Kurse, fest, ob die Anzahl der an der Sammelstelle angetretenen SchülerInnen mit der im Unterricht erschienenen übereinstimmt. Melden Sie persönlich unter Angabe der Klasse/des Kurses, die Anzahl der angetretenen SchülerInnen und die Vollzähligkeit/Fehlzahlen dem Sicherheitsbeauftragten. Dieses Prozedere dient dazu, sicherzustellen, dass keine SchülerInnen mehr im Schulgebäude verblieben sind.
3.9. Ist die Benutzung der Rettungswege ins Freie nicht möglich, begeben Sie sich in einen Raum, der vom Gefahrenschwerpunkt möglichst entfernt liegt und der für Rettungsmaßnahmen der Feuerwehr geeignet ist. Schließen Sie Fenster und Türen! Machen Sie sich bemerkbar.
3.10. Behindern Sie nicht die Anfahrt und Arbeit der Feuerwehr.
3.11. Den Anweisungen der Feuerwehr ist unbedingt zu folgen.
3.12. Selbsthilfemaßnahmen durch Lehrkräfte und das Schulpersonal dürfen nur unternommen werden, wenn die Räumung des Gebäudes nicht behindert wird und für die Betreffenden keine Gefährdung auftritt.

3.13.   Erfolgt ein Feueralarm während einer Pause, gehen die Klassenlehrer/Innen bzw. die Vertretungskräfte mit ihren Schüler/Innen auf den unter 3.7 genannten Sammelplatz. (Da die Klassen- und Unterrichtsräume abgeschlossen sind, können sich hier keine Schüler/Innen aufhalten; das Räumen des Schulhofes ist notwendig, um der Feuerwehr Platz zu schaffen.) Die Schüler/Innen, die das Klassenbuch führen, haben den Klassenlehrer/Innen Meldung über fehlende Schüler/Innen zu machen. Die aufsichtführenden Lehrer/Innen vergewissern sich, dass die Cafeteria und die Schülerbücherei geräumt sind.
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